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Eine Caravan-Invasion im Stadio,n-Vorfeld 

Camper aus Ludwigsburg und Montbeliard feierten ein fröhliches Wiedersehen 

"Die Tradition muß unter allen Umständ~n fortgesetzt werden!" Dies ist das 
Resümee für das diesjährige Pfingsttreffen der Camper aus Montbeliard und 
Ludwigsburg. Mit 17 Caravans und einem Zelt waren die Freunde des Camping­
Clubs Ludwigsburg aus Montbeliard im Laufe des Freitag und Samstagvormittag 
ins Vorfeld des Ludwigsburger Ludwig-Jahn-Stadions gekommen, wo sie von den 
Ludwigsburger Campern, die mit 31 Wohnwagen zur Stelle waren, sehr herzlich 
empfangen wurden. In bunter Reihe wurclen die Caravans aufgestellt, die von · 
insgesamt 108 Erwachsenen und 60 Jugendlichen und Kindern bewohnt waren. 

Sehr schnell war der Kontakt zu den 
französischen Freunden da, schließlich 
waren es ja "alte Bekannte" die da ge­
kommen waren. Sie brachten den jüng­
sten Camping-Teilnehmer mit, ein liebes, 
freundliches Mädchen, deren Geburt die 
Ludwigsburger während ihres letztjähri­
gen Pfingstaufenthaltes in Montbeliard 
mitfeiern konnten. 

Ein herzliches Willkommen 
In einer kurzen Ansprache hieß der er­

ste Vorsitzende des CC Ludwigsburg, 
Günter Pfingsten, am Samstagnachmittag 
die Gäste willkommen. Der Präsident, des 

: CC Monbeliard, Monsieur Parant, be­
i dankte sich für die Einladung und den 

herzlichen Empfang. Sein besonderer' 
Dank galt dem Ehrenvorsitzenden des 
CC Ludwigsburg, Hans Juchem, unter 
dessen Clubführung vor vier Jahren der 
Kontakt zwischen den beiden Clubs zu­
standegekommen war. Bei den Anspra­
chen wurde hervorgehoben, daß diesem 
Pfingsttreffen besondere Bedeutung zu­
komme und es gewissermaßen den Auf­
takt bilde, für die Veranstaltungen zum 
25jährigen Jubiläum der Partnerschaft 
zwischen Montbeliard und Ludwigsburg. 
Schließlich wurden allen Damen zum 
Empfang noch Blumen überreicht. 

Nun gab es Bier vom Faß und ein Ves­
per für alle Teilnehmer. Bei einem gemüt­
lichen Beisammensein mit Musik und 

I Tanz wurde bis in die Nacht hinein Wie­
dersehen gefeiert. 

Ein "privates Fußball-Länderspiel 
Deutschland- Frankreich" (4:2) sorgte am 
Sonntagvormittag für viel Heiterkeit, 
während ein Teil der Gäste nach Buch­
horn am See fuhr, um sich über den Stand 
des Ausbaus auf dem Campingplatz des 
CC Ludwigsbu!'g zu informieren. Das bis­
her dort von den Mitgliedern in Eigenar­
beit Geleistete fand volle Anerkennung. 
Eine Gruppe von Frauen machte einen 
Einkaufsbummel. 

Zum gemeinsamen Mittagessen fanden 
sich alle wieder im Stadion ein. Nach dem 
Erbsen-Eintopf, vorzüglich zubereitet vom 
DRK Asperg, der allen besonders gut 
schmeckte und dem kräftig zugesprochen 
wurde, tat Bewegung not. Hier bot sich 
der Trimm-dich-P:fad im Salonwald als 
besonders geeignet an. 

Zur Kaffeetafel im Freien gab es Ku­
chen in reicher Auswahl, von den Frauen 
beider Clubs nach besonders guten fran­
zösischen und deutschen Rezepten selbst 
gebacken. Viel Vergnügen brachte am 
Samstagabend die Vorführung eines tech­
nisch vollendeten Films. den Herr Henkel 
beim letztjährigen Pfingsttreffen in 
Montbeliard gedreht hatte. Für das 
schwäb1sche Bier vom Vorabend revan--1 
chierten sich anschließend die Gäste mit' 
sehr gutem französischem Wein, der sehr 
baLd wieder für frohe Stimmung sorgte. 

Auch Dr. Ulshöfer zu Gast 
Am Pfingstmontag stattete vormittags 

auch Oberbürgermeister Dr. Ulshöfer den 
Campern einen Besuch ab. Er saß eine 
Zeitlang in ihrer Runde in angenehmer 
Unterhaltung. Nachdem der Vorsitzende 
des CC Ludwigsburg die Gäste verab­
schiedet hatte, richtete auch Dr. Ulshöfer 
einige Worte an sie urid sprach ihnen dep. 
Dank für ihr Kommen aus. Dem OB wur­
de der eigens für dieses Treffen vom 
CC Ludwigsburg geschaffene Erinne­
rungswimpel überreicht. 

Um die Mittagszeit machten sich die 
französischen Gäste mit ihren Caravans 
auf dte rund 300 Kilometer lange Heim­
reise. Sie hatten. sich in Ludwigsburg 
wohlgefühlt und dies wiederholt in Dan­
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